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AN nzttgen. -golgende neue An-
zeige erscheine In der heutigen ?Staat.
Zeitung", answelche wir unsere Leser aufmerk-
sam machen

NerlaNgl wird-S taalSzeitung.
Drp GoodS?Geo. Macklln'S.

Deutscher Gottesdienst > äch-
ftcn Son'sg. al am 7iea diese, de Morgen
um lil und de Abend bald ach 7 Uhr, dvrch
eine Prodepretlgi de R-. Herrn S l m o n.
Prediger an Sprlngville, ln der eulschen rrs.
Zwing Klrche an der Nordstraße kahler statt-
finden So wird auch auf den 14ien Seplem-
der nächstdln Re. V"' Hederle, Prediger

au Palierson, N. 1.. al Candidal für unser
Pastorat predigen. Aste Freunde und Gemein-
eeglleder sind blerzu herzlichst eingeladen.

Dr. lobn Schmitt,
Isterßeiitstee,

Verlangt wird
Ei Bä ck c r-G eh ül f e.?Guter Lohn

?nd beständige Beschäftigung werden garantirt.

?Näheres zu erfahren i der Erpedition dieses
Blatte.

Kür Hrn. Adern Köhler lieg ei
Brief in dieser Office or.

Hierher geschaut! Geld, Gels!
Germania Bau- und Spar-Ber

eiu Ate. 2.?Am Samstag Abend, denk.
Sept., wird in obigem Verein wiederum Grld
?steigert. Kauflustige sind bestens eingeladen.

Wurde schuldig gesunden. John
Henrp Denlg, Herausgeber des ?äaule bstie-v-
-oret'o Tb-limpet" in Nork, welcher von Advokat

w I allhier wegen V-r!äumdung eillagt

worden war, wurde von dir Court schuldig ge-

funden.?Wir baden einen Artikel übn obige

Gegenstand geschrieben, sind aber genöthigt,
'?selben bis nächste Woche zu erschoben.

(Seiidem digei geschrieben, wtirde Denig

vniirtheiit, und zwar in §2OO Strafe, nebst 18
Monate Einsperrung im Counlp-Grfäugnißl)

Wieder zu Hause. Hr. Georg

Förster und Sohn von hin, sowie auch Hr.
Martin Hölle, welche or mehreren Mo-
naten eine VesuchSreise nach Deutschland mach-
ten, keheien i letzter Woche wiebrr glücklich in
e KritS ihrer Familie zurück. Wir de-

grüßrn dir liebrn Freunde aus' herzlichste,
denn sie gehören zu den angesehensten und be-

sten Bürger unsrer Stadt.

Ableben eines kathalischrn Geistli-
che.?R>. Pater Bastidtz, srl einrr Reihe
von lahren der delirdte Prediger an der kaih.
St. Patrick Kirche, starb am letzten Sonntag
ach einem längerem Krankenlager in seiner
Wohnung allhier. Gestern wurde er mit im-
posanten geirrlikeilen beerdigt. Obschon erst
29 Jahre alt. war cr doch ein tiichllgcr Predi-
ger. und genoß das Zutrauen seiner Gemeinde,
glleder ln hohem Grade.-Rnhe seiner Asche.

An die Damen. In einer anderen

Spat.'e der heUilgen Nummer findet man dl,

Anzeige d'S Hr. GeorgMacklin, Mark!
Square (früher Einstein'S Platz), weicher ge-
genwärtig riuen ungeheuren vorraih von
Heedstwaaren, worunler glanrielien, Cassini,
'WpacaS, Handtücher, Drrß-Goobs u. s. . in
groß Auswabt auf Hand hat. M a ckl i n'S
iist da Haupt Quartier für wohlfeile Waaren,

und tvüidli, wir unsre freundliche Damen er-
suchen nicht zu verfehlen, dieser groß, Drp-

Handlung eine Vssite abzustatten.

Mörd?r Jones.-Wider Crvar-
, ha be hier eine is.->ah> Strohlöpse eiche
dei der Danphin Count letzter Wo-
che al Juror dienten, den Mittel M.
loneS, dr or etwa 14 Tagen einen 'wdern
Neger erstach, des -Nordes im zweiten, Gr."'

zu schaffen!?lst da nicht in schönes Gr-
,lcht? Man weiß kaum, wer der schlechteste
Schuft ist, die luip die Advokaten, der der
Mörder.?Jones wurde auf lebenslänglich WS
Zuchthaus verueiheilt. Lebenslänglich?

LV" He" Lehrer Mich. Zsnng, Bradp'S
Ben. Pa., schreibt! ?Ich Haie Ihre Ham-
burger Tropfen bei einer Bclegenhsii
in Zell, N. A. geprüft und bestätigte hiermit,

baß da, was von ihnen ausgesagt wirb, in
allen Zeitungen des Landes, keine Crageratton
Ist, und wünsche Ihnen recht guten Absatz, so-
wohl zu Ihrem eigenen Interesse als znm Woh-
!le so lel-r Leidender."

IS Mustklehrer ernannt. Die
darch das Wegziehen' des Hrn. Prof. Priem
aknntgewortene Stelle eine Musiklehrers In
de öffentlichen Schulen blesrr Stadt, ist nun
wieder besetzt, und zwar durch einen Hrn.

11enberger, bisher a!S Vorstngrr in der
Methodisten Kirche allhier angfleSt. Diese
Anfiellnng hat allgemeine Aufsehen erregt, da

(die Musik - CommlUee einstimmig Hrn.
Pt,'. G I esse r von Lankastee nominli halte.
Eitel sillb das Menschen Hoffnungen, besonder
in den jetzigen Zeitiii, wo man nicht mehr weiß
wem ma glauben und trauen darf. Höre
wir, was die,.Laterne" In Lankaster üder die-
se Vorfahren ter Schuldrhörde zu sagen hat:

?Schmachvoll Wae es von dem HarrtSburg ,
Schuirald, Hrn. Prof. Glesse von hier den
Posten al Musiklehrer an drn öffentlichen Schu- '
Irn nicht zu geden und Hrn. Stlendrrgrr damit
zu betrauen, nachdem das Musik EommlUee,
die einzige compclenie Behörde, Ersteren ein-
Pimmig und warm für die Strlle empfohlen.

-Paof. Bieffer ist ein grü n dI ich ausgebildete,
DitrUanl. Ader Hr. Cllenberger ist ei ringe-
dorn Amerikanrr, und Pros. Bleffer ein Deut-
schcr. Da Ist des Pudel Kern, Wie dedau-

- ein die Schulen von Hariisdnrg."

Bei der Abstimmung erhielte Hr. Eilenber-
- gergrr 14 Stimm, Hr. Bleffer ii. Hr. Knrzrit-

knate 3, und Frl. Fenn 1 Stimme.

Persönliche.? Lestlen Moniag, grade

IS wir von nsrcr Reise au PliiSdurg und
var Counip zurückgekehrt waren, staltete

Hr. u gust DangS n JohnStow,
ml demselden Zng gekommen war, ohne
wir c wußten, einen freundlichen Besuch

ad. (J'- D' wurde von seine Loge al Abge-
ordnet" den Broßbund der B. O. B. B.
ernannt, r welcher sich am lehien Dienstag in
Marietta versammelte. E freute un, den
ackeren Kame'ad hier zu egrfißen. Er theil-
te un mit, aß uns Ihntoner ?Corps"

noch kreuzfidel sei, nd un ald dort erwarte,

ein verlangen, dem kehe lang' enlsprechen

hoffen. Vorerst >" wir die lieben Freunde

daselbst näher davon >' Kenntniß sehe.
Kau hatte und Dange erlasse,
lauch Hr. Fried"' Heptlng von
Lankaster, ein ledenSsroh' muntere. Ka-
mera, un ehenfall einen '> Besuch ad-
stattete. Freund Heptlng ist in Bäcker von
Peos.sst, und ersteht seln Geschäft au de

.-Die HP. Kassen berge und Arndt
von MarpSoille, statteten un gleichfast kurze
Besuche ab.

Auch Frau Cder von Marlctta, sowle auch
Frau Winter von Middletown, (Beide

sind Leser der ?StaatSzeitung," und vatnm

sollten wir die lieben grauen zurücksehen?
Da wäre ja schuöde und ungallant), statteten
un Besuche ab.? Kommen's bald wieder,
Läble.

Mach Ealtforvier. Während der
letzten Woche reist ase alter und geschätzt"
Mitbürger, Hr. Shrtßta F. Hähn-
I e, nach Eallfornlea atz. Die Reise ist sü,
unseen betagten Freund ein sehr lauge nd
schwierig i ader er wünsch noch einmal Ine
liebe Tochter zu besuche ehe seln Feierabend,
ftündleln schlägt, und dieseehalten unternahm
" die Reise. Und warum nicht auch? Sehnt
sich nicht da Bater- nnd Mntterheiz oft zu den
lieben Selntgen ? Ist nicht der Familienheerd
der schönste und glücklichste? Nun wie wün-
schen Hr. Hähnien eine recht glückliche nd
vergnügie Reise, und eine baldige Wiederkehr
tn den Kreis sei" Kien Freienden und Ver-
nndten.

Dt öffeotktche Schule. Ltz
te Montag wurden die Schulen von HarrlS-

durg wieder öffnet, und wre wir mit Freuden
ernehmrn, wohnr ine großeßAnzahl Schüler
drnselbrn bei. Wie detannt, testehen hier zwei

deutsch-englische Schulen, eiche an der

Stadttasse tezahlt erden, nämlich dl Schule
de Hrn. LISman, und dk de Hrn.
Lllerßen. beide tüchtige Lehrer. Wir hof-

ist wahr, daß es leider Viele gibt, die Ihre teut-

sche Mnltersprache hinieaansetzen uad verach-
ten, und ihre Kinder Ikdee im Englischen un-
krelchlen lassen, al im Deutsche, kotzdem sie
seit" nicht einmal richlig englisch verstehen,
och viel weniger sprechen tonnen. Ist es da-

RowdieS haben, die, da sie hier gedorrn, ihre
Eltern blos die "ckutci, Ick solle" nennen?
Wa hätten unsre Eltern gethan, wenn wir
ihnen mit solch' höhnischen Spottwörteen te-
gegnel wären? Frage sich ein Jeher dies seldst,
nnd die Antwort Wied nicht ausbleiben. Kein
Denlscher, der noch Selbstachtung und
Ehigesühl besitzt, Wied seinen Kindern erlau-
ben, die deutsche Muttersprache zu "achten,
oder sie zu verlängne. Tausende Amerikaner
giebt es, dk stolz daraus sind, daß sie die schöne,
herzliche und edle Sprache der Deutschen er-
stehen. Viele senden sogar IhrrKinder in die
deuischen Schulen, da sie wissen, daß ein jeder

gebildeter Amerika", ein jeder Ge-
schäftsmann auch deutsch rrstehn muß,
wenn er nicht als ein geborener Schafstopf da-

strhrn will. DK Franzosen, die Engländer, Al-
k sind stolz aus ihre Muttersprache z und wa-
rum nicht auch der Deutsche.? Brauchen wir
nn etwa eines Göthe, eine Schiller, cine
Humdold nd Anderer großer deutscher Män-
ner zu schämen ? Wo findet man noch deut-

sche Biederkit, Gemütdlichkit und Treue? wo
anders als im dcnischen Herzen ? Und wir
sollen nn dirs" Sprache schäm ? Nie und

nimmer l

Schuir, weicher unser geschätzter junger grrund,

Hr. A. Karl r, vorsieht, die ader on de
deuischen talhoiische Kirche seldststäudig unter-

stützt wird. Diese ist rlne der stärksten und
besten Schule unserer Stadt, und befind" sich
in keinem blühenden Zustande. Um unpartei-

isch zu sein, müssen wir die Katholik hinin
loben. Keine Denomination, leine Nation
sorgt für ihre Jugend besser al dk Katholiken,
dk on so vielen fanatische Bisseiselnwollrn-
den gehaßt und verfolgt erden. Wir sagen:
Alle Ehre dksrn diedrrrn Männern, die so brav
und nobel sür ihrr Nachkommen wirkn. Man
betracht einmal ihre Schulen ; eichen Eis"
und Fortschritt sind" an nicht da? Und wel-
che Folgsamkeit und Liede sür ihre Lehrer nd

Lehrerinnen?

Da Erndtefest irrEast-Liberty.
-Ein froher Tag. Durch das d,w-

ser alter Freund, Hr. Pastor Baumann, des
sc Gast wir waren, die Erndte-Predigt in sei-
nee Kirche. Diese Kirche ist im Inneren eine

der schönsten die wir je sahen. Sic wurde erst

goidne Quasten, sowie neuen Karprt ge-

zteet. dt" Fenstern, die in der Farbe alle
verschieden ss'' die Namen der fröhlichen
Gebern mit gemalt. Obenan sind
g.schmackoolle Sin'''" -'brach,. B. an

dem einen ist taS Kreuz, '>" -been die
Bibel, an einem dritten, ein Lä'''-
eine Garbe, am üteu ein Kelch, am 6trn die
Krone u. s. . Kurz, da Ganze steht
geschmackvoll an, und gereicht den Mitgliedern
der Gemeinde sowie auch deren Prediger zur
höchste Ehre.

bee erlebt haben. Sie ging ?von Herz zu
Herz," und als er tu der Mitte derselben die
große Güte unsre himmlischen Vater schilder-
te, und von der reichen Sendte die Cr uns Men-
schen auch diese Jahr schenkte, sprach; al cr

dann die ganze Gemeinbe'aufforberle, mit ihm
da herrliche Lied! ?Nun danket alle Gott,"
anzustimmen, stehe! da ertönte auf einmal a
schöne Lieb von der Gallerle herab, geleitei sn
dem trefflichen Lehrer bcS SingchorS, Hrn.
Lehrer Tbert, und seinen anSgezctchneten

Sänger, wobei dir Gemeinde mit eir.stiminte!
Der Effekt war wirklich erhaben, während on
manche Waagen Thränen heradliäufelten.
Sine ähnliche Panse nistand nochmals or dem

Schluß der Predigt, al da Singchor da
schön Lied sang: ?Danket dem Herrn mit
frohen Gaben."

Am Schluß dankte der würdige Seelsorger
noch den Glieder der Gemeinde für die mlld-
thäiigen Baden dl sie dem schönen Gottes-
Hause schenkten, unh ermahnte st, auch fernerhin
ihre milde Hand aufzuihun, und auch die Be-
düifttgrn und Nothlrttenden edenfall nicht zu
ergessen, gürwahe! Sin solch e S Ernbtefest
haben wir noch nie erlebt.

Am Rachmittag erhielten wir eineEWladnng,
auch Hrn. Thoma zu besuchen. Kaum
waren wir indessen bort, als Hr. Lehrer Eberl
und Ine Anzahl Mitglieder seine SingchorS

uns ein Ständchen brachten! Unter andern
sangen sie da herzliche und wehmüthige Lied t

?In der Heimaih ist e so schön." Wir wur-
den aus tiefste dei diesen Worten gerührt,
dt hschon kein Fremdling unter de treuen
lieben Freunden in Eafi Litertp, so waren wir
doch von unsrer schön Heimath entfSrn ;

fern o Denen, In deren Kret wie nn sehn-
en. Hr. Hau, unser würdiger Agent da-
seldst, welcher nebst och viel Freunden den-
fall grgrnwärlig a. demerkie unsre Verle-
genhelt, ergriff da Wär, und hirl in unserm
Namen ein lnrze, der herzliche Ansprache,
eiche von de Anwesenden ml armer Theil-
ahm aufgenommen wurde. Ihm sowie auch
seine ZRnder. und besonder dem tüchtigen
Giugchsr, (Hr. Etet ist Dirigent, nd Hr.
Georg Schmidt Präsident desselben), er-

statten wir unsern herzlichsten Dank für de
reichen Genuß der un bt dieser Gelegenheit
zn Theil wurde. Wir könne nicht umhin,

ohne auch die amen der deide Fräulein,
Maggie und Anna Thsma, Töchter
unsre geschätzte Freunde Thoyia, ,u erwäh-
nt. Maggi nd Ann hadenew prachtvsll
Stimm, so hlklwgend,It-dltch und zart, al
seien r Stimmen höherer Wesen, die Einem
s unwidrrflehltch an das Ohr tönen. Ma
wird ordentlich von ihrem Gesang dahingerlffen
and fühlt sich glücklich, ihn gehört zu hate.
Wohl mögen ihre liehen Eltern stolz auf sVi-
cht Töchter sein, die ine giittgt vorsthnng so
reichlich mit der schöne Gabe de Besang ge-
segnet Hai.-Möge der ganzr Slngchor stet in
Eintracht und Harmsnie zus-mmen wirken, und
Fried und Freud ihre Herze alle erfüllen.-
Dieser Tag w Saft Lider, wird un unser-
geßlich lsiben.

Unser Ausflug nach Vravcr Ellunttz,
Pitttzburg, er.

Vorletzte Dienstag Nach war , als wir
HarrlSdurg "ließen, um unsern Freunden in
Beaver Counip auch Wied" einmal einen Be-
such abzustatten. Will man iuvessrn torthin
kommen, so muß man selbstoeesiändliih auch
durch PittSdurg, wo wir am Mittwoch Morgen
auch glücklich anlangten. Unser ?st" Brsuch
daselbst galt Hrn. Mrpe r S, dem gefälligen
Ticket-Agenten er PittSdurg, gort Wapne nd
Chicago Eisenbahn-Compagnk, er un Ich
allein ein greiticke nach Beaver Counip, fon-
dein azrch nach Fort Wapne, New Castle un
Sharon, welche Städte wir diescn Herbst noch
zu besuchen gedenk, eischaffie. Für dkse
Gunstbrzrugng sind wir Hrn. MeprrS, er in

Bahn ist, >n wärmsten Dank verbunden.
Nach lueze Ausenthal! in PittSdurg ging'S

dann nach Rochester, Braver Counip. Wis-
send, daß hier das ?Lokal Option," oder Mucker-
Gesetz im volle Schwünge ist, war e uns or-
denillch bange, al wir in Röchest" anlangten,
da wir befürchteten mit einer trockenen Kehle
wieder von dauncn ziehen zu müssen. Doch,
die Sache steht nicht so schlimm. Nach unsrer
Ankunft in Rochrster gingen wir schnurstracks
hinüber nach dem nahcgrl grnen Bridgewakr
zu unscrn Freunden, den Herren Wagnernnd

WeiSgerder, wo Letztgenannter eine Brau
erei besitzt. Hier waren wir als an der Quelle
des famosen Gcistensasie d" wie ?Milch und
Honig" stieß', (Daß auch mancher ?Humpen"
dinier dk Binde gegossen wurde, a, das
trauchen wir wohl nicht zu sagen) Wie wir
vernehmen, so brauen und verkaufen dk Herren
Wagner und WeiSgerder jetzt mehr VI"als
je zuvor, trotzdem die Wassersimpel in Brav"
Counip gesiegt haten ! Nnd wk eS dort ist, so
ist e überall. Es wird jetzt Iclmedrgc
tr untenal zuvor, nicht allein Bier, sondern
selbst Schnapp nd andere stark G-ieänk,

Indessen sind die Temperenzler hier auch nicht
müssig. Sie haben ihre Spione und ihre ekn-
de ?Spitzel," die den Angeber spielen. Diese
sind Leute, die weder Charakter noch Ansehen
besitzen; Leute, die durch ihr früheres lasterhaf-
te Wesen, duech viehische Trunksucht allen Re-
spekt verloren hadenz Leute, deren Eid wir
nicht einmal anerkennen würden, charakter-

stürzen suchen. Auch Nochester und Bridgewa-
i" haben solche Schurken, die nicht allein Wir-
the, Apotheker, Bierbrauer . s. w. angebe,

verkaufen l Hat man je etwas Ekelhaftere ge-
hört ? Also auch leinen Cider soll man trinken!
(Am Ende ist'S besser, man wirftauch die Lad-
werg zum Fenster hinan, denn diese ist ja auch
an Aepsei drrcikt.) Was die Apotheker be-
trifft, so haben >iKln so großr Miikid mit
diesen, denn ste haben ja Alle sür Lokal Option
gestimmt; jetzt ader kommt >S and" lst
"warteten.

Damit ade auch unser Leser wissen, w e r
diese Spione und muckerische Spitzel sind, nen-

nen wir hier itzre Namen, so daß sich in Jeder
or Ihnen hüten kann. Leid thut e uns nur,

daß e Deutsche sind, die sich so huodSgeineW
tei:drtgen, und den Assen für ihre amerikani-
schen Wassersimpel spiele z sie heißen Edol-
dln und Kaiser. Letzterer soll ein Schu-
ster sein, für den e tess? wäre, tri scwrtti Fri-
sten zu bleibe, als aus lies Ar Blutgeld zu
verdienen.

besonders von de Herren Wagner, WeiS-
ger der, sowie den Heeren Heurp Hotz! und

Ekel wurden wir recht herzlich empfangen und

bcwirihct. Am Donnerstag Nachmittag reisten
wir nach New Brlghion und Beaver Falls.
Auch hier wurden wir ans'S best bewirihet, be-
sonders on Hrn. Wagner in Beaver Fall
und Hrn. Nipp er in New Brlghton, Hr,
Wagner begleitete uns nach der bekannten
Schncidewaareu - gadrik in Beaver Falls, Zoo

sind. Dirs Chinesen sind ein eigenthümliche

grau, die Mutter fehlt, da fleht cS wahrlich
irrnrig aS. Die Chinesen w Beaver Falls
bekommen einen sehr geringen Lohn, (wenn wie
nicht Irren, dl 2z Cent per Tag!) allein trotz

die gabeik - Eigenthümer nicht von so großem
Nutzen, als man erwartet hatte. CS wird nicht
lange dauern, so werden diese Chinesen den Oel
wieder erlassen, zur großen Freude der weiß
Arbeiter, als der Fabrikaulen seldst.

D,'.' SchNtidewaarr-gadrik in Braver Fall

ist ein sehr großes Gebäude. Hier werden be-

sonders Messern und Gabeln verfertigt. Die
meisten ter Arbeit" ?"d naiürlich hwesrn.
Einmal an der Aibrlt d'g"n?, lassen diese sich
nicht viel stören. Sir haben ihre eigene Zim-
mer im Gebäude zum Essen und Schlafen.
Ihre Bettstellen sind ähnlich jenen eine Schis-
fes, und sind sehr einfach. Sie haben Ine
Apotheke, in weiche ein bezopfter Chinese als
Apotheker ober HauSarz angestellt ist. Iih-
rer Lebensweise sind sie nicht sehr reinlich, eben
eil sie kein Frauen haben, um da Eßgeschirr.

Zimmrr u. s. . rein zu halten. Ewige veni-
ge sprechen englisch und scheinen sich behaglich

zu sühlen.
Aber, wird wohl Manch" fragen, wie komm

e denn baß ma Chinese, und jnicht weiße
Ardetler hier anstellt ? Da kommt tnfach da-
her, wril die Herren Fabrikanten ihre Waare
dilliger fabrtzlri zu erhalten hoffen, und einen
größeren Profit w ihre eigene Tasche schieden
konnten. S ist nicht da Gemeinwohl der ar-

beitenden Klasse welches diesen Ciseubaronnen
am Herzen liegt, sondern ihr rigen es
Seldsttntrrsse, ihr eigncr BeldbrnUl.
Bio bei der Wahl brauch man drn weiß
Arbeit; ist diese vorüber, dann heißi'S wlrbcr -

?Michel, du kanust grhn." Und doch gibt -S

noch tausenbe Arbeiter, die sich solche Fußtritte
gefallen lassen, und immer Wied für dieselbe
Pariti stimmen, die den armen Mann bei jeder

passende Gelegenheit niederdrncki oder zurück-
srtz. Gerade diese reiche Fabrikanten find e,
die um Beschützung einheimischer Ma-
ufaituriftrn schreie, währrnd sie selbst Chine-
sen hierher kommen lassen, um unsre eigne Ar-
heiter zurertreiben. Sieht man nicht da die
Heuchelet?

Beaver Fall Hai sein Nachdarstädtche New
Brlghton bald überflügelt, da es dedeuten grö-

ßer geworden ist. Seldst unser Freund Roh r-
kast hat ein schöne neue Hans geHaut, und

somit zur Verschönerung de Städtchen beige
tragen. Unser alte grrund Wagnrr hat
edenfalls Luft zum Bauen; nur hält ihn her
Lokal-Option-Hnmtng och davou ab. Indes-
se versorgt er immer noch srlne Kunde Ii
wem tüchtigen Lunch, Sarsaparillawasser und

dergleichen,-Mährend sei freundlicher Nachbar,
Hr. Bäckermeister Dtrme das Brod, und

Hr. Roh kast die Sprzrreirn dazu Ucher.
EheMlr unsre Frennb w Beaver ersteßen,

gelang eis un,noch folgende frisch ?Reintten"
luzumnstern,?echte kernfeste Kameraben, tr
den Sovf am rechten Platz haben, nämlich, Hr.
Wm. Reich, der einen hübsche Kleidsriaben
In Bilbgewal" besitzt z Hr. PeterKlirr,
ein zuvorkommender sirnnbiicher Bäckermeister;
Hrn. John Golk, ein handfester Metzger,
ride von Bribgewaier; Hrn. lak bEssig
o Rschester, ebenfalls In tüchtiger Metzger >
und Hr. A- Bert VH New Brlghton, wo
er einen scheinen Kleiberlab Hai.

New Brtghton, Röchest", n die niliegen-
ben Orlschvstea hade sich noch nicht besonder
gehobrn. Die Geschäften sind sehr flau dort.
Zur großen Freude der Wasserköpfe brannte
por etwa 14 Tage die beiden Gasthäüser ge-
geaizbcr dem Bahnhof in Rochester lebe, so
baß jetzt nur noch eine Pumpe und Theil der
Maürxa de drtd, Gebäude shen. Der Zufall

Nochester in goß mir Whistp au > Eike,
dahnwagen heradftürzle. sdei in
Quaniität Whisky verlöre ging. Od s
värrei fltffenttich ad zu Trotz er Wassrr-

sagen. Ucdrigen schien e, al ode wirtlich

In Rochrstrr adgrsehen ordrn war. Eine
Schaar Jungen umstanden da Fast, allrt

keiner wagte e< dassrlde anzufassen, ahrschrin-

Drn Schluß unsre RiisrderichtS sind wir
geniiihlgl, wegen Mangel an Zrlt und Ran,
dl zur nächsten Ne. zu ve,schieden.

Tod eines braven MaurreS.?De
Tod Hai abermals einrn gut Bürger, Iriuea

drn wir "st och vor wenigen Tagen tesuchten,
und ihm die Hand schüttelte. Diese, Freund
war Hr. Lon IS H offa n , von Cham-
dersdnrg. Er starb In seine testen Manne-
jahren am letzten Freitag, tewelnt uiitetrau-
merl von eine treuen Gattin und liedeaden
Kindern, und einer große Anzahl g, runden
und Anwandten. Sein Tod hat nn sehr
üderrascht; zwar war er nwohl al wie ihn
neulich desuchleu, aber Niemand aHaie l ge-
rlngsten.daß birTod ihn'sohaib von dteser Welz
abrnfen würde. In Hrn. Hosfmanu eelleet.
ChamderSturg einen sitae testen Bürg, und
seine Familie eine guten Bersoeger und Sr-
nänrcr. Möge er sanft schlammern, nnd möge
die liebe Vorsehung die Hlnirilass-nea teöster

(?i? Selbstmordversuch vcreitrl.
Ein gewisser Dr. E. L. Vancr von Eham-

brrSdurg, et ?Indianisch" Arzt", war wegen
Mithülfe bei einem NothznchtSsall zu einer
mehrmonatlichen Vefängnlßslrafe erurlhellt
orden und "suchte am Sonntag sich da Le-
ben zu nehmen, Indem er seine HaiSarierie mit
einem stumpfen Messer durchzuschneiden suchte.
Er ward jedoch tn srinrm Vorhadrn gestört und
dadurch sein Selbstmord ereiielt.

Deutsch AmeriLauische Eon
versationS-Lexieon. Mit de, soeben
erschienenen !>v. Lieferung de Deutsch-
Amerikanischen Eonversation-
LriconS kommt der 9. Band te Werte
zum Abschluß. Die Lieferung schließt mit dt
Artikel über den bekannte lugendschriftstrllrr
Christoph on Sch id. und umsaßt
ausschließlich Artikel, die mit S ch anfangen.
Da erhältntßmäßig nur wenige ameeitanische
Wörter und ameuillch nur wenige ameittant-
sche Eigennamen mit diese Bnchstaden anfan-
gen, so enthält diese Lirsernng nur eine geringe
Anzahl vcn amerikantschcn Artikeln, wie die
Stadt Schenectadp. Zu den bedeutend-
sten Arttkln dieser Lieferung gehören dir über
Schleswig-Holstein und Schiller.
Da Manusirlpt für den Rest de Werks lieg!
fast ganz drnckferlig vor nnd wird dasselbe we-
Niger al 2 Bände süllen. Der letzte Theil de
lt.BanteS wird die größeren Aeltkl der ersten
Bände dl zu Schlüsse de Jahr, 1873 foil-
führe und überhaupt die wichtigsten Ergän-
zungen geben.

Repuchkikanische Couut, > Tt-
cket. ?Die Republikanerin diesem loaniy
haben folgendes Ticket nominlrt r Für Asse,
dip, I.C. Allen von Middletown, und A. gor-
tenbaugh von Haiifari sür Prothsvsiae. Thv.
G.For von Denpi sür Counip Solirttor, loh.
S. Delweiler von HarrtSburg ; sür
tor, S.Dnep von Low,Pari ; sür Schatz-
meister, Amos Carip on Saft Harro" Com-
Mission, Ella Swad von Waschlngton! Ar-
men-Dirrftor, Jakob Umholtz von LtzknS; Co-
roner, lamr Porter HarrlSdueg, In,-
Commission", W. B. Johnson von Dauphin;,
für Auditor, I. G. Ingram von Hanisdurg.'.

Jnlad-Depes!chen.

Ein Fanstkampf unkrtirochen
Ph lladr lp h ta,2B.ng. Eine Schaar

RowdieS or,sammelt sich heute früh anf Point
Air, einer kklnrn Insel tn drm Deieware, um
einem Fanstkampfe zwischen John C. Donavan
und lameS Murrap zuzusehen, doch die Poll-
zei erschien plötzlich und hafirte dk Kämpfer
und einige der Züsch".

Freiwilligerhungert.
B a con ia, N.Zs., 23. August. Fräuklu

Seavep o Beim, eine ledige Dame von
sechzig lahren. ist letzten Donnerstag drn Hun-
gertod gestorben; sie hatte 28 Tage lang jede
Nahrung zurückgewiesen. Eine Schwester drr
Berschiedenrn starb or wenigen lahren aus
dieselbe Weise.

Eine Mörderin wahnsinnig geworden.
Poughkrepsie. 28. August. DK Mör-

derin Henrktta Robinson wurde henk von
Sing Sing tn da Irrenban zu Aubnr ge-
bracht. Sie brachte >8 Jahre In de Gefäng-
nisse zu, Ist aber jetzt ständig wabnsinnig.

5 John O'Brien. 5
Washington, 28. Aug. Sine Privat-

depeschc on St. JohnS, N. v., melde de
Tod on John O'Brien, dem Sekretär d, ka-
ihoilschen Temperenz-Mesellschaft on Amerika.

Verlust van vier Menschenleben bei dem
Sinken de Dampfer ?Belle Bern."
Tincinnat, 2g. August. Die letzte

Nachrichten von dem gesunkenen Dampfer ?Brie
ver-ion" geben dk Anzahl der ums Lcden ge-
kommenen Personen auf vier an-, näiulich er
Ingenieur und Heizer von Cineinnati und zwei
Deckpassagiere von Shawneriow. IllS,

Ein Friedensrichter eingesperrt.
Hhiladelphla, 2ii Rugu. Der Frte-

denSrichlrr Jodn Nichois, welcher vor einiger
Zett schuldig befunden worden, on einem Herr
übermäßige Gebühren genommen zu haben, ist
seit der Zeit erbaflet und deute zn nenn Mo-
naten Grsäiignißstrafe vernrlhellt worden.

Schreckliches Wisenbahn-Unglück inTrxgS.
Marshall, 25. August. Gestern Abend

7 Uhr entgleiste ein EcnflruttionS-Zua in der
Nähe on B!ad Station, wodurch siebrn teia-
dene Wagen üder clnrn Bahndamm kollerten.
Der Eondukkur kknda von Council Bluffs,
lowa, wurde anf der Stelle gciödkt und viele
andere Person schwer erletzi.

Der letzte Stur.
Bost n, 2S. Anglist. Während de letzten

Sturme sind an der Küste von New Bruns-
wick und Nooa Srotia 126 Schiffe gescheit".

Eine Viehseuche.
St. L ulS, 28. Aug. Ja den letzten zwei

Tagen find hier 25 Kühe dem spanischen giedee
der der t,ranischen Senche erlege. SS ur-
den all, Vorsichtsmaßregeln "griffen, um die
AuSbreiluiig derselben zn hindern.

Ein Mitglied der Gesetzgebung wegen
Diebstahl derhuftrt.

S. L üt, 23. August. CharlrS Monse,
Rrpräsentant von LowntcS-Conntp in er Gr-
fttzgednng von Mississippi, wurde HI" gestern
eehaftet, eil er an rtnrm Zimmrr de ?La-
ckdr.HauseS" Kleidungsstück' g'stohkn hatte.

Eine neue Stat-Euention.
D duque, lowa, 22. Aug. Ein Einla-

dung ist erlasse an Demokraten, Liberas-Re-
pudlikan", Anit -Monopolisten nd andere
Politik", welche , nicht mit de repudltkani-

tche Parlei hallen, am 9. Septemtec eine
Staat,-nseniiou Iedae Raptt adznhal-

isenhahn-Unfüste.
vo wntngiown, P.l.,2S.ugnst. Der

Paffagirrzug ve Pennsptoauia Central Eisen-
bahn, weich Philadelphia gestern Adend um
t l Uhr 30 Min. erließ rannte bei Ehester
vall, in da hinter Ende eine geachiznge.
Deel Waggons und die Caduse dessclten ur-
de an de Geleise geworfen und der Bahn-
wärter getddtet. Die Lotom otlve sowie die Er-
preß und Gepäckwagen de Passaglerzuge
Nlde etenfallll an de Beleise geworfen
nd versperrten die Bahn.

Wheelinw. a., 28. nguft. Der
ach dem Wrste angehende Eoinmdus Erpreß-
zng stieß gestern Adend tt einem Frachizuge,
der dei Monnwtlle ans dem Geleise stand, zu-
sammen. W. Hendrtck, der Maschtnensüh.
re de SrpreßzngeS wurde geiödte. De Post-
agent und eine Frau sind erletzt. Der Fracht-
zng hätte sich 17 Minute eher ans einem
Selleugelilse befinden.

Sorgen eines Vaters für seinen
Schwiegersohn.

Ei He>r in Boston hatte einen Schwieger-
sohn, elcher Prediger war. Er ersorgte ihn
Iier Pfarrei einer der Stadl Kirchen. Da
sei Schwiegersohn Indessen ei schwacher Pre-
dige war, so wnrde die Gemeinde seiner bald
müde und erlangte einen tüchtigeren Seeisor-
ger. E wnrde eine Versammlung aiibrraumi
und ine Neuwahl beschlossen. Dieselbe ging
durch Kirchenslühie, welche für Stimmen zähl-
te, r sich, nd das Resultat ergab eine Ma-
ioritäi skr den im Amte destndlichen Geistii
che. Durch Nachfragen nd Untersuchung
wurde constaiir, daß ter mfichtlge Schwie-
genraier all dilligea Kirchenstühle in der Gale-
rie und ander anfgetaufl und so dem hoff-
nungsvollen Schwiegersohn eie Mehrzahl von
Stimme gesichert hatte. Ei Eommitiee
machte dem Herr A. sein Aufwartung und
nmonftitrie gegen die Art und Weise, der Eon-
tregaiia einen solchen Priester aufzubürden.
Er enig'gn'te r

Metne Herren, ich weiß, er Hai enlg für
einen Priest", ad" eine Position Ist eine rrin
geschäftliche. Da er meine Tochter geheirathe
Hai, s muß ich mich auch seiner annehmen.
Alle Ugierstütznng und jeden Beistand, weiche
ich mir au Ihre Hand nehme, sind Relnge-
Winne.

Do lltbrgrwicht der Farbigen im
Süden.

Zu dem Kapitel ?Negerstaaien" macht die
,N. O. Denlsche Zeitung" folgende Bemer-
kungen r

?Bon Louisiana wissen wie, daß das Uder-
gewtchl de garbigen über die Weißen, welche
ooe drei Jahren nn MiObriing, im lausende
Jahre 1873 dereit aus nahezu 10,000 gestie-
gen ist, und daß der Zuzug neuer Schaar
Farbiger unvermindert fortdauert. Bei trr
nächsten Präsidentenwahl dürfte die Negerma-
jorität in Louisiana?fall unglücklicher Weise

> die Paeteiltnic anf Grund der Hauifarde grzc-
ge werden sollten, wie ma e bereits in Vir-
ginirn thut eine um da Doppelie stärkere
sein, wie im Vorjahre t872.

Stenso wenig, wie e in Mittel gieb, um
dieser massenhastrn sardige Einwanderung zn-
znstenern, denso wenig scheint tn Louisiana ei
Gegengewicht dagegen gesunden erden tönnen.
Da einzige Gegengewicht bestände adcr in ei-
ner starte weißen Einwanderung. Dazu re-
de ad" nicht nur leinere; Anstallen gemach,
sondern man darf sich Iriter nicht verhehl,
daß im Gegenlheile eine immer zunehmende
weiße AuSwantciring stattfindet.

Ist damit un ader auch gleich gesagt, daßunser Staat sür die Zukunft rettnngslos ter
Alleinherrschaft der Neger verfallen sei ? Je-
denfalls nur dann, wenn unsere weiße Bevöl-
kerung in der seit Beendigung des Krieges bt
auf de heutigen Tag befolgten unklugen Poll-
tlk und in ihrer spstematischen Opposition ge-
gen die nothwendigen natürlichen Folgerungen
aus den Resultaten des Krieges eigensinniger
Weise beharren sollte.

Die Farbigen sind sich ihrer Stärke recht
wohl dewnßt; fie wissen, daß das Uebergewicht

der Zahl auf ihrer Seile ist und sie stützen sich
aß,deu> ans die gtznzr ungeheure Macht der
Bundesregierung, vorläufig suchen sie di-
Vorthetle, weiche ihnen dieses llcdergewlchi und
die Unterstützung der Nationaleezterung sichert,
nur tn so weit auszunutzen, als sie eine ?faire",
gleichmäßige Thtiinng ter Herrschaft mitten
Weißen fordern. Verweigert man Ihnen das
oder such! man sie, wie,S von Seilen der gu-
flonS-Partei unier Warmoth'S Lritung letzten
Herbst geschah, dei jeder Registrlrug und Wahl

so erden sie Ihrr Forderungen immer höhe,
schraube, diS die Hartnäckigtrit ter Weißen
die Faedige endlich dazu treib, die Alleinherr-
schaft an sich zu reißen und die ?Afrikanlstrung"
Louisiana'S, die oriänfig nur ein Schreckge
sperrst ist, zur traurigen Wahrheit zu machen.

Dt Frage, od das Bi er tn Eholrra-
zeitrn nachiheillg wirft der nicht, ist gelöst
und dir Entscheidung zn Gunsten de Bieres
ausgefallen. IShatianooga, Ter.., richtete
or einigen Wochen die Cholera große Verhre-
rungen au, doch sonderbarer Weise unterlag
ktn tnzigrr Deutsch" drr Epidemie.

Di ?Memphis Aoalanche" ist der Ansicht,
da dirDeutschen on Ehaiaaooga die erfreu-
liche Resultat blos drm Birrconsum zu "dan-
kn hade.

Wie nb ahrrüberfälle in Mis-
souri anf inmak.

Al Mittwoch Nacht der von St.
LoulS kommende Zug auf der Missouri-
Pacific Bahn noch vler Mctlcn von Hol-
den entfernt war, gab der Locomottven-

führrr das Alarmzrtchrn und der Zug
hielt an. Man fand einige Obstruktio-
nen aus der Bahn, uad während diesel-
ben entfernt wurden, stiegen 8 bis lv

Männer tn drn hlnierstcn Waggon.

Nachdem fich drr Zug wieder tn Be-
wegung gesetzt hatte, begab fich der Con-
dukknr Hall in den Hinteren Waggon,
um von den neuen Passagieren das
Fahrgeld einzunehmen; fie verweigerten

ihm dasselbe mit der Erklärung, daß sie
tu Vigilanz Commtttee seien, da den
Auftrag habe.untrr den Passagieren nach
Pferdedkben zu suchen. Drm Conduc

Kur ka dies sehr unwahrschtialich vor,
da S tn letzter Zett zwtimal geschehen

war daß uater solchem vorwande Räu-
ber auf den vahuzug gekommen waren.
Er erklärte drn Leuten, daß er ihnen ei-
ne Musterung der Passagiere nur gestat-

ten würde, wen fle fich legltlmiren könn-
ten. Unter Fluchen zog darauf ledrr
2 Martne-Revolver.

Der Eonducknr verlor den Kopf
nicht, sondern rief den Passagier zu,
wenn ste ihm helfe wollten, so werde er
den Plan dieser Schurken, die e offen-
bar aus Beraubung des Zuges abges.
hell hätte, vereiteln. Der Kaufmann
Simnron von Lawrence in Kansas und
14 andert Passagiere stellten sich alsbald
mit Revolvern um den Condukteur im
Hintergrund de hintersten Waggon
aus, während die Räuber in dem vor

der Theil de Waggon standen
Dt grauen nd dl nßemassneten
Männer flüchteten fich. ich, gehindert
von den Räubern, tn di orderen Wag-
gon.

DK eulschloffene Haltg h. n-
-nkieur ud der bemaffnete Paffagte-
re schüchterte dk Banditen etwa ein nnd
sie unkrhandelkn mit dem Eoadukteue.
fortwährend unter dem Vorgehe, daß
fie eine Vigilanz Commtit seien.

Zag anhklt. Die Räuber schickten sich
an ihn zu verlassen; dl bewaffneten
Passagiere folgten ihnen, um zu verhin
ern, daß st in dl Wagrusenster schös-
sen. Aus der Plattform de Wagen
wandte sich einer drr Räuber gegen dk
Passagiere vnd richtete unter wilden
Flüchen seinen Rrvolver aus sie. Doch
noch ehe er feuern konnte, schoß tn Pas-
sagier zweimal aus ihn z beide Schüsse
trafen den Unhold i dir Brust und er
stürzir todt aus die Schient, worauf
seine Genossen entsetzt flohen. Die
Passagiere sandten ihnen eine Salve
nach und sahen, wie einer drr Fliehen-
den tanmriie. Den Todkn kgkn ste
an da Thor des Bahnhof und kehrten
dann auf drn Bahnzug zurück, der rasch
weiter fuhr.
Iderselben Rächt wurde der Ver-

such gemach, einen Bahnzug ter Hanoi-
bald St. Josephsbahn zwischen ätansas
Clip und Eameeoa zu berauben. Ai-
de Zug einige Meilen über Tameroa
hinaus war, bemrrkk drr Locomotl-
ensührer etwas Verdächtige auf drr
Bahn und traf hknach seineMaßrrgeln;
er sah, mehrere Männer dk Bahn mit
Balken und dergleichen ereammelkn;
auch bemerkie man in der Nähe der Bahn
Pferde an Bäum, gebunden. Der Zug
Khrk ach Camrrv zurück und setzte
die Fahr erst am anderen Morgen un-
ter guter Bedeckung fort.

In der vorhergegangene Nacht wur
te ein Altentat auf inen Zug der AI
lantlc und Pacific Bahn vrdUch on
Lravruworth gemacht worden. Mehre-
re Schüsse fielen gegen de Locomotl-

vensührer.
, Man glaubt, daß a diesen Rautzver

suchen dieselben Bandtk beiheiligt wa-
ren, welche kürzlich in lowa den morde-
rtschen Raubangriff auf den Bahnzug
von Rock Island machten und dann
nach Missouri nlkamen. Dkse Räu-
ber find wohl meist Nrste jrnrs Busch-
klepprrlhum, das wckhrrnd drs Bür-
gerkriege IMissouri hauste.

Ueber biß Frstttagtzmaniiver bei
Grsudenz. welches i der Nteberlsgung
der Werke bekanntlich seinen Abschwi
fiahen soll, schreibt man von dort ter N.
A.Z.: ?S,i! inigen Wochen haben wir
Gelegenheit, Zeugen trr tnleressaniestei
kriegerischen Uebungen zu sein, eine
FestnngskriegeS, wie er al srtetlscher,
den Zwecken der Wissenschaft nd der
Uebung dienender, wohl in Deutschland
noch nicht zur AuSsiehrung gekommen ist.
Es erscheint daher natürlich, daß fast all
Staaten Aelillerie-und Jagenleur-Osst-
ziere zum Studium hleher entsendet ha-
ben, denn die Eesahrungen des letzten

Krieges inileueren Eisindunge bilden
die instruktiven Objecte dieses einzig da

stehenden ManSverS. Beiden Verthei-
digung , Belagerung- und Demollr-
ongsarhrtte find sechs Pionier Batail
lour, zwei Fußarlillerie Regimenter und
da hiesige Infanterie-Regiment in in-
teressanter, abwechselnder Weise thätig.
Während in den ersten Wochen die Pia-
niere und Sappeuer mit ihren verschte
denen Arbeiten zur Vertheidigung, Ter"
uirung, Angriffgegen die Werke im Vor-
terrain drr Festung, Eeöffnung und
Ausbau der eisten, zweiten dritten Pa-
rallele mit ihren Sommunicatloneo,
Batterien und Schützrnständen, unter-

stützt von den Verihrtdlgungs- und Au-
griffskolonne der Infanterie und drm

Feuer der FestnngS-Artillerie das Haupt-

interesse in Anspruch nehmen, sind s tu

dieser und der nächsten Koche vorwle-
gend die Schießversuche ter Artillerie.
Tag und Nacht werten abwechselnd so-
wohl von den Vertheidigern, die thrr
Feuerschlünde gegen die Angriffs Bat-
terien wirken lassen als von den Augrei
fern, die an den festen Werken von
Graudenz einen zähen Widerstand fin-
den, auf Schußentfernungen von 140 V
bis 15VV Meier Bomben, Granate,
Shrapnels u. a. m. aus riesigen Rohren
geworfen, und mit Spannung verfolgt

ter Beschauer da durch die klare Luft tn
gewaltigen Bogen dahin sausende Ge-
schoß, bl ine Rauchwolke und etn
Knall seine verheerende Wirkung er-
kennbar macht. Wie verlautet, sollen
eine ganze R?he der herrliche, duich
dt heldenmülhige Vertheidigung Cour-

blore'S berühmt gewordenen Werke den
dirssährigen E preng- und Schießversu-
che zum Opfer gebracht werden."

Ikäthsel
Auslösung de Räthsels Nro. 7. er ?Pa.

EtaatS-Zeiwng"!
No. 1.

~Schla s."
Keine richtige Auflösung eingeschickt.

N? 2.
?Sin Rä hsi."

Keine richtige Auslösung eingeschickt.

7. 3.
Hin Heinrich Heise Hat Hundert Hunde,

Hetzt sie Hinler HanS Heinrich Hudcrt Hinten
Her.

Keine richtig Auflösung eingeschickt.

Nro. 4.
?Di BI -se r,"

machen ist durchstchlig.
Kein richtige Auflösung elngcschicki.

Nene Aufgabe!
Nr, t.

(Singes. von Hrn. John Thier, PittSdurg.)
ung, un, ung, ung, ung, ung, ung, ng.

N? 2.
Welche Handwciker sind die größten Bee-

schwender?
Nro. 3.

Weich Handweiter sind zur Ausgelassenheit
igt ?

Oefftutliche Berpeigeruklg
von

liegendem Eigenthum.
m Samstag, den 2vstril September,

1873,
gerillig erkaufe auf dem Platze scktst,
Borough Manchester, Bort Co, nämlich

Ro. l, Eine Lotte Grund, gelegen lag,
nannter Borough Manchester, auf

HÄ, und eine groß?
Schreiuerwerkställe, Scheuer,
und andert nolbwendige
bäude errichte sind. Auf besagler Lote, befinden
sich nlerschtediiche Obstbäume, woruMer fei,
Birne, Pfirstfche, Pflaume, Lutne, Trauben,
.s.w. V

Da Schreiner- und Leicheubesorger. Geschäft
wird schon sei iele Jahre a diesem Platze be-
trieben, und rfiiute sich siel einer gute Kund-
schaf. E ist kein andere Etablissement zwischen
hin und gM einem unler-

nördlichen^Sette^
Ro. Z, Eine Lote Grund, enihaltendet-

wa Acker, grenzend an da Eigenthum de P.
Allan, M. Miller und eine iftentliche Alle.

Ro. , Eine Lote Grund, frontirend an
den HarrtSburg nd Stork Turnvelt, nahe der Lu-
therischen Kirch, enthaltend eine Fronte ,o 4
Fuß, und ist sehr passend für Bauzwecke,

Ro. , Elne Lots Grund, grenzend an
die Union Kirche nördlich, und an da Eigenthum
de Loni Groß, südlich, passend für Bauzwecke,
und wird ertheil, und in zwei Theile erkansi.

Der verkauf beginnt an obengenanntem Tag um
12 Uhr Mtttägh. Die Bedingungen werde te-
kann gtwach am Tage de verkauf von

Li Weher,
John R. Pro well, Auktionier.

Manchester, Bork Eouatp.Pa., nguft ZI,

Ferdinand Engel,

Merchant Tmlor,
Sko. 1208 Nor.Dritte Str.,

(nächste Tdüre zu C. George'S Di tscher Upolheke,)

Har r t bnr g,

Tüchern, CassimereS,
Westenzeugen, seidene, Hals-

tüchern, Hcmdekrägen,
u. f.ausmeetsam, dre r soeben auf den

östlichen Mäilien auSgewäblt hat und das
Neueste und GeschmackSoollfte der Frühlings
und Sommer-Saison enthüll. Alle Aufträge
werten ln kürzester grlst uad zum läsonadlesle
Preis auSgesiihit.

Hovrisburg, Juni 19. 87.1-4,

Wegweiser für Reisendr.
Pennsplvanta Central Eisenbahn

Züge erlaffen das PenUsvlvanla ijisrndahn
Depst iHarrlSdurg lüglich wie fslgt >

An und nach Otloder 28, 187.'.
Oeftltch.

Philadelphia Crpicßzug, - 2.55 Mor.
Hchnclljug, . .

. 3.35 "

Lancast" Zug (vi Mount Iop) 7.45 Born
Südliche Erpirß, -

- 855 ?

Pacific Srprrßzug, - - it.U ?

Elmpra Eepechzug, - SM NachHarrisdurg Accommodaiio, 1.0 ?

Postzug, -
- gl! AdentS

Tineinnati CrpmßtzN -- Itt-KONachis
Westlich. ,

Erl Postzu, ... 4.15 Morg
Sri Erpnßzug, -

- 4,45 Nach
Südlicher Erpilßzug . . L.35 Morg

Paeißc Erprrßzug, . . 4.05 Born,
Weg-Paffagierzug, - 7.4 b Perm
Pssttna ... >.3oNachm
Schnellzug, .

. . b.litt ?

PittSdurg Erpreß . . il.2sNachiS.
Cininnati Erpreßzag. 12,15 Morg

JE Käsema-be am oairtag in
Sunt? D>k Frag wurv, ,inem
Edrw Pierre in rr Prrdiger - V-rsaNminng
on Heikle", N LI geflelli und tt Iranl-
W.-I>I. Winn am Sonntag Rege riht, s,
grrn er Bauer in aller Frühe aus Fei
und ?steche,," ih, Grireid, damit er Lohn i.
res Fleiße ich! zu Grunde gehe. Wenn in
de Käsereien von Ohio und Ne Falk so k>
Milch am Sonnlage ordanden ist, daß man

sie d"gr°ßr Hitze wegen nicht ohne G,fahr
24 Stunde nviiardeikt stehe lassen kann, so
begehe fich Sonnlag Ialler Frühe die Käser
an die Arbeit nd verwandeln di Milch tn ih
vandeisproduti, da dir Temperatur bisse
WKcrftand leistr, als Milch.

Un so werden ste e mache trotz der jam-
mervollen eng,listigen Frömmlet k sogar in
prsfttscher Sittenlehre die Religio m de
gesund, Mens He,,stand In Widerspruch ,n

Briefkasten.
iila ning. Hr. Jh A. Fuchs.

Bon Freun Goivftrom wurde wrdee ei Beies
och 5loe)e-0tlvr erhalten. Wollen dieser
Tage näher nachsehen. La Gel gel ntchl
verloren. Nur küren Truwel.?lhr zwcilrS
Briest wurde edensalls "hatten.

Lank a sie r.?Hr. John A. Shoder.?Guck,
da sende uns unser Papiermachrr 'irrn frischen
Rekrut ein liebe Fräulein. Willkommen,
Schätzte i auch Damen mustern wk ein, und
zwar recht gern,.

Butlr. Hr. Agent Krck. Ha ! da

scher Rekrut. Bullp sür Butler
Sidöne Dank.

L ten I He. Agent Weder.?Be-
sten Dank sür die Läppten. Ein Mann wie
seller geitz, der seine grau uad Kindir so vieh-
isch dedandelt, ist ein Schandfleck für irgend ei-

An > ielam, Md. - Hr. Peter Aselbrrg".
Das war dra on Ihnen, IKI>" Alt".

Dank.
RochestcHr. R. A. Schmidt.-Allen

Rispel or sille ackeren Mathäs. renn "

hat doch in gute ehrliches Herz ?Ss war un
sehr et, ktzihiu Sie ich anzrrtrisftn, da wk
Sie grrne zu sehen ünschlen,

E anSdur g. -Hr. geni Kersting.-
KS recht, iieder Atter; so ad" srlle Poftossk,
nicht Warsrd. anstatt Wefor heißen?

a No^n, .?Hr. F. - Slop

es uns leid, daß rr sobald wkd" diesen Schau-
platz vrriassrn mußte.?Wünschen beste Besun.
heil, tea das ist das defte Ertengiück.

loh St .?Hr. Agent Rüth.- Bistrn
Dan für da nette Pflaster.?Unsre lohnslown-
er sind immer noch (1. X. Hoffen bald zudesuch.

Sharon.? Hr. H Echnadei. Dank
schön, Hrnrp, für' ?GchnatrllSpplr."

PittSdnr g.?Hr. Georg Filsiick Potz-sappreuirnl! da kommen schon Wied" drei sei.
sche Kameraden angestiefelt echt Haudegen.
?Unsern Retsederlch onPittbürg Lawrener
tlle u s. . müssen wir leider diS zur nächsten
Woche erschkden, Irt evormlrxl, werden al-
te strahl machen.

Tproue. Hr. Agent Bog. Guck, da
kommt eben nochLäppl von srrmChristiaa,
dem wir nach Masflllon Ohl nacheutchrn soi-
len. Schon recht, lieber Atter. Htrnrid S.

l8k3). Hai jßB 00 dezad, und wäre somit Noch
einen Jahrgang schuldig.

Sha n.?Hr. H. Shäser. Dank sür
das Eingesandte.?Hoffen Sie in einige Wo-
chen zu besuchen.

Lancaster Hr. Retnh. Reimer. Ih-
rem Wunsche ist entsprochen; sßikstr tarn
grade noch In der elfte Stunde.

Geldkasten.
Folgend Gelder wurden sür die ./laalSzei-

lung" erhalle, die hierdurch ml
D rnl dcscheintg rrdrn r

Jacob Girlach, 8a1i,,. H2.00
Martin giinner, do. 2M

Michael Staib, do. 2.00
Jacob Schwarz, do. 4M
Samuel Weder, BrownSdaie, 2.00
John Hammel, Bon Brook, 2.00
Adam Rettlg, do. 3.00
MrS, Christinn Albright, Harrisbnrg, 2.00
Andrea Krug, d. 2M
Prt" Helberg", Antktam, Md. 400
Fred. Hammrrschmidt, LvknSiown, 2.00
John Kooperschiaski, d. 2.00
Jacob Skidle. Lewistown, 2.00
August Dange, lohriSlown, 2M
Georg Egrle, . !>,>

Heinrich Wkkmanv, do. 2.00
Heinrich Troß. do. 2.00>
Ioh Höchst". d. S Oi>
Conrad Schwing, d. z.OOHenr, Schnabel, Sharon, 2.00
Christian Hahn, Tprone, 2.00

DK auf unsrer Reise tn Beaver unh!
Allegheu? Eounlh halten Gelder,
erden tn nächst Reo, schein.

Si efecht it Zutzlsaer.
Wasdl n g o U.S6 Anguß. G.

erat Sbermon da eine Dep-sH er-
halten. eich meldet, dass Gtvernl Tu-
ster mit setaee Eavilleei am 4. und am
>l. d. M. rfvlgierch Gefecht tt den
Indianer hatt, vre General vtrlor
4 Todt und 4 Vermn. t,te, unter diesen
Lieutenant Vradd, die I ibianrr er
verloren 40 Mau a Todlen und Ber-
unteien- Drr Soldat Vall und der

dtaner ermorde.

?Für Appetitlosigkeit,
DpSpepsta. laeigestton. Niedergeschlagenhett
and allgcmeineEischlaffang in den maanigfach-
ste Erscheinungen ist ro ?Dei-eu-l'üvsziüora-
tu Liivie i(.'lraava," von Ile-

-arck 6, l-'o. in New Ziart prapariet. da beste
roiew. AIS ein Anregungsmittel sür Ree-

te hat r nicht srtneS Glelrpen. Währen der
entsprechenden laberszeil veihülrl >S kalet nd
iniesmittiernte Fieder.' Inni 5.

Tehuddemagge
mpfiehl sich der Baust de Publikums als
HauSschretn cr, und ist beret, zu jeder
gelt Bauholz, Fenfter-Rahme u. 5.., sowie je-
de NilMaterial für Bauzwrckea z liefern.?Sri, wohnnug ist an der Eck- der Fünfte nd
Kelkr Straße, nahe Camp Cmlin.

Harrisbnrg, Mai, IS7Z-iml

Nnttwielte Kraft.
Schwächlich uad eniliästete Personen bilden

sich gewöhnlich tu. in hoffnungslos" Zu-
stande zu srin, al es wirklich er Fall ist. DieHilfsquellen sind ich Irich, erschöpft. Seldst
wenn Stärke und Äpprtt, fehle, m z,
Augen schwer und glanzlos, dir HaNtfaededlelch, die Rrrorn zitterig, er KL-p" abgema-
gert und drr Grift niedergeschlagen, so gl,dt es
roch gewöhnlich hinl, solchen ofiendaren Zetche dir Schwäche eine Referde I.ttrni" Kraft.
Berschkdene vehandiungsweisin , ,

erzien angewendet, in der Hoffnung. di,s?.
Ponath laienler Lrdinokaft zu entwickeln un -
zwickotenitch zu machen, ade, da sicherst no
in er Tdar elnz'g durchaus ungefährliche n -
zuperläisige Mürel, die schlafende Kräfte d,s
Körprr zu eiweikn, ist eine Kur von Hoste,-
ler'S Magendizlerem. Eiiclrieiiä,.
Sinrzbäd", die Hanlbürpe Scrdäder ic. mö-
grn in ihrer Art ganz gut 'S HilfSmiNrl sei,
ader sie lirrichen nicht di Quell r Leidens.
Alle pbvsische Schwäche rnlst'bl niwever au
einer Derangirung der Funtuonin der Näh
rungS-,Au!chc!dung undLebrnsorgane. drr
an rinr trägen Sonftiinlion. In beiden gä>
len. sowie auch tn iolche Fällen, wo driveNrsa-
che zugleich deftcdcn. wiid das ttlrie stris et
Pen sosoitigeu diüsame Wechsel im Znflaal,
d'S Paiknien d'rooidiii gr und iveninrll eine
HSilnng d.wiikn. Nrino drr grsadilichrn l
taioidc, die allzu fials Siärkiingsmiirel ange-

rtnzngrbrn, ist griaoezu ein Bridirchr.

ristkum wiid sich l/einem defftrin
einer lebenolustigcirn ökmüidsftimmung.einer
allmältchrn Wirdrilchr dcr.itiasl, lnrr gieisch-
znnadme und einer grsuntrirn Gefichisfarde
zeigen. Miltlerwrile aber i,d die Consiiiu
rion, wen sie trägt und schwächlich war. durch
die tn dem Billeein ei ldalirne siinen Ciemr-
I er Kräftigung reweiki und neugrsiärtt w,-
n sei. IX. ,

ist mrdr als ri
s'! dEellslvlIdlstiliiisür Castoiöi, Es
ist ter einzige znderläsflge Arliki, den eSakdt,
welcher fleh" di Eingeweitz "galt", Wstid-
kolit h-i! nnd natürliche Schlqt erzeugt. SS
ist aagenebm einzunehmen. Keine schlaflose
Mülle, och schreiende Säuglinge l

Juli 3,1873-6.

Cetr

reu. Geschwulsten, geosiknien,
Veihärlnngen der Brüste, Brr-
drühungen, Salzstuß, Brand.

1 wunden u. s. w. am menschlt.
chrn Körp", un Berrentnn-
gen, Späth, Durchscheuern,

grn u s w. an iNiieren in einem Jahre er-
richte al all anderen vorgeblichen Heilmittel
seit Eeschaffnng der Weit. Da Recept eö

Liniment nd Zeugnisse bemerkenswert?" Hei-
lungen deglrtien jede Flasche und werden an

ledeemann frei erfand. Die ist KI Hum-
bug. Es gibt keinen Schmeri, de e nicht
lindert, kinc Geschwulst "Lähmung, eiche
e nicht heile. Keine Familie und kein Bich-
eigentdümer kann sich ohne Centaur Liniment
helfen. Die Flasche Mi, weißen Umschlag
sin ü, den Familien gebrauch, die tt Wim
für Thiere. Preis 50 Senis; große Flaschen
Pl.oo. I. B. Rose 0.,

Ne. SS Vroadwäh,
> Juli 3. 73-K M. New Fort.

Täglich tthalten in

Macklin's
Dry-Woods Emporium!!

Weiße Flauellen, graue Fanellen, scharlachrothe
Flauelleu. medieated Flanellen, saeqina

Flanellen, Repellant- und Tafel-Linnens,
Damast - Handtücher,

Alpaeas, Haar-Tücher, Casfimere
für Männer und Knaben.

Die niedrigsten Preise stets garantirt.

Georg Macklin,
Market Square, Harrisbnrg,

Harnsburg, September 4,1878


